
Die Zusammenarbeit mit PFEIFER -
ein G arunt f ür Sicherheit!

Überzeugende Sach- und

Fachkompetenz

PFEIFER ist lhr fachkundiger Partner

frir alle Fragen zur anwendungsge-

rechten Auswahl und Lieferung von

einbaufertigen Drahtseilen. Seilbe-

arbeitung wie Ablängen, Becken,

Spleißen, Endlosverlegen, Pressen,

Vergießen - auf diesen Gebieten sind

wir die Spezialisten.

Seit Generationen befaßt sich PFEIFER

mit Seilen. Bedeutende Hersteller und

Betreiber von Kranen, Baumaschinen

und Aufzügen, sowie Hersteller und

Seilanwender weiterer lndustrie-

branchen, zählen zu unseren zufriede-

nen Kunden. Sie alle vertrauen auf

das weltweit anerkannte Fachwissen

unseres Hauses.

Ein sicheres Gefühl

ln sämtlichen Fertigungsbereichen

sind Sie mit uns auf der sicheren Sei-

te. Wir verfugen uber alle

erforderlichen Zulassungen und

Befähigungsnachweise.

Die Zertifizierung für das 0ualitâts-

Managementsystem nach

DIN EN 1S09001:2000 ist eine weitere

Bestätigung fLir den hohen Oualitâts-

standard unseres Hauses.

Wir bleiben in

der Verantwortung
Eine ProduK-Haftpf licht mit
10 Mio. Euro Deckungssumme

beweist, wie ernst wir unsere

Verantwortung nehmen.

Höchstes

Qualitätsniveau
ln allen Einsatzbereichen haben

Drahtseile zentrale FunKionen: Heben,

Tragen, Ziehen, Halten, Abspannen.

Und immer steht hinter diesen Aufga-

ben eine große Verantwortung, der wir

uns voll bewußt sind, Hoch-
qualif iziertes Fachpersonal, modernste

ProduKionsanlagen und strenge

Fertigungskontrollen garantieren die

schon sprichwörtliche 0ualitát des

Hauses PFEIFER

PFETFEB

Rationelle Produktion,

sorgfältige Prüfung

Unsere Fertigungs- und Prüfanlagen

entsprechen dem neuesten Stand.

ln unserer Wickelstraße mit einer

Lagerkapazitdt von 1 500 t Drahtseilen

werden Drahtseile in allen erforderli-

chen Längen und Durchmessern auf

Wickelautomaten maßgenau

abgelängt.

Zwei der größten Seilklemmenpressen

der Welt mit 30001 Preßkraft stehen

in unserem Hause. Drahtseile bis

82 mm Durchmesser können hier mit
vielfältigen Endverbindungen konfek-

tioniert werden,

Zwei Vergußti.irme mit 10 Verguß-

plätzen schaff en die Voraussetzun gen

für fachgerechtes Verbinden von Ver-

gußhülsen und Drahtseilen.

Auf einer 240 Meter langen, unterirdi-

schen Reckanlage können Drahtseile

bis 1 60 mm Durchmesser auf genaue

Länge ausgeschwellt werden. Eine

hydraulische Vorspanneinrichtung mit

6000 kN Zugkraft ermöglicht Probebe-

lastungen, Dehn- und Zugversuche

sowie Zeneißversuche in Genauig-

keitsklasse L

lnhaltsverze¡chnis

Technische lnformationen zum Drahtseil

. GeschichtlicherRückblick

. Drahtseileinlagen

. LitzenkonstruKionen

. Die Litze - Schlagrichtung

. Das Litzenseil - Schlagrichtung und Schlagart

. Seiltypen

. 0berflächenausführung der Drähte / Seilschmierung

. Erläuterung wichtiger Begriffe

Seilendverbindungen

Seilauswahl

. Drehungsarme Seile

. NichtdrehungsfreieSeile

. Rechts- oder linksgängiges Seil?

Produktsicherheit

Seilbezeichnungen nach ihrer Anfuendung

Seilkonfektionierung

Seilzubehör

PFETFER

4-7

9-10

10

11

12

13-14

I

112004 112004



Tech n ische I nformationen
zum Drahtseil b

b

a

Die Litze -
Schlagrichtung
Die Schlagrichtung der Litze wird

durch die Schlagrichtung der Außen-

drähte bestimmt Es sind zwei

Schlagrichtungen möglich; rechtsgän-
gig (Abkurzung z, Bild 8a) bzw. links-
gängig (Abkurzung s, Bild 8b).

Das Litzenseil -
Schlagrichtung und

Schlagart
Die Schlagrichtung des Drahtseiles

wird durch die Schlagrichtung der

Außenlitzen bestimmt. Es sind zwei

Schlagrichtungen möglich; rechtsgän-
gig (AbkLirzung Z, Bild 9a) bzw. links-
gängig (Abkurzung S, Bild 9b).

die unterschiedliche Seileigenschaften

bewirken und dem Seil wiederum ver-

schiedene Einsatzbereiche

erschließen. Grundsátzlich werden

zwei verschiedene Schlagarten unter-

schieden

Kreuzschlag (Bild 1 0)

Die Schlagrichtung der Drähte in den

Außenlitzen ist entgegengesetzt zur

Schlagrichtung der Außenlitzen im

Seil, Kreuzschlagseile sind unemp-

findlicher gegen Druck und Verfor-

mung,

Zwei Schlagrichtungen sind möglich

Sie werden durch die Schlagrichtung

der Außenlitzen bestìmmt:

. sZ: Kreuzschlag, rechts (Bild 10a)

. zS: Kreuzschlag, links (Bild 10b)

Gleichschlag (Bild 11)

Die Schlagrichtung der Drähte in den

Außenlitzen ist gleich der Schlagrich-

tung der Außenlitzen im Seil. Gleich-

schlagseile sind widerstandsfähiger
gegen Abnutzung durch Reibung in

der Mehrlagenwicklung

Zwei Schlagrichtungen sind möglich.

Sie werden durch die Schlagrichtung

der Außenlitzen bestimmt:

. zZ: Gleichschlag, rechts (Bild 11a)

. sS: Gleichschlag, links (Bìld 11b)

Seiltypen

ln den folgenden Abschnltten werden

die gebrâuchlichsten Seiltypen erklärt.

Weitere lnformationen finden Sie im

Abschnitt,,Seilauswahl",

PFEIFEB

Geschichtlicher Rückblick
Als Bergrat Albert im Jahr 1 834 das

erste Stahldrahtseil herstellte, war es

zugegebenermaßen nicht das erste

Drahtseil der Welt. Die von ihm ent-

wickelte Herstellungsmethode und der

Entwicklungsstand der Drahtherstel-

lung ermöglichte es jedoch erstmalig,

die für die Verwendung im Bergbau

erf orderlichen langen Stahldrahtseile

herzustellen.

Der anschließende rasante Fortschritt

in der Seilfertigung, sowie die Ent-

wicklung einer Vielzahl neuer Seilkon-

struktionen, zeigten den großen

Bedarf an Drahtseilen in der Epoche

der industriellen Revolution.

Seitdem wurden, aufgrund unter-

schiedlichster Anforderungen an das

Seil, eine fLir den Laien bisweilen ent-

mutigende, Vielzahl verschiedener

SeilkonstruKionen entwickelt.

Häulig verwendete Seilaf ten

. Litzenseile

. Drehungsarme Seile

. Verdichtete Seile

. Seile mit ummantelter Einlage

Bestandteile eines Dlahlseiles

. Einlage

. Einzeldrähte, die zu einer Litze

verseilt werden
. Litzen

Drahtseileinlagen (C)

Die Seileinlage ist der Kern des Draht-

seiles, häufig auch als ,,Seele" be-

zeichnet Die Litzen werden um diese

Einlage verseilt. Drahtseileinlagen wer-

den nach dem verwendeten Material

und dem Aufbau unterschieden. Die

Hauptf unktion der Seileinlage besteht

PFETFEB

darin, die darüberliegenden Litzen zu

stützen und somit dem Drahtseil

Formstabìlität zu geben. Bei Verwen-

dung einer Stahleinlage wird zusätz-

lich der tragende metallische Quer-

schnitt erhöht.

. Fasereinlage (FC) (Bild 1 und 2)

Die Seileinlage besteht aus Natur-

(NFC) oder Synthetikfasern (SFC).

Fasereinlagen speichern Schmier-
mittel, stützen die Litzen und redu-
zieren Schwingungen im Drahtseil.

. Stahleinlage (WC) (Bild 3)
Grundsätzlich gibt es zwei typische
Stahleinlagen

1. Drahtlitze (WSC) (Bild 4)

Die Seileinlage besteht aus einer

Litze.

2. Unabhängig verseiltes Drahl-

seil (IWRC) (Bild 5)

Die Seileinlage besteht aus

einem Drahtseil,

. Kunststoffummantelte Einlage
(Bitd 6, 17)

Die Seileinlage ist kunststoffum-

mantelt.

Litzenkonstrukt¡onen

Bereits zu Beginn der Drahtseilent-

wicklung wurde offensichtlich, daß die

LitzenkonstruKion einen bedeutenden

Einfluß auf die Drahtseileigenschaften

hat. Bereits vor mehr als 100 Jahren

waren die Seale-, Warrington-, Filler-

sowie Standard-KonstruKionen

bekannt, Andere gebräuchliche Kon-

struKionen wie Warrington-Seale und

Warrin gton-Verbund sind ledi gìich

Kombinationen obiger Grundkonstruk-

tionen

Die Draht- und Litzendurchmesser

unserer Drahtseile sind mit moderner

Computertechnologieoptimiert Bie-

geleistung und Lebensdauer laufender

Drahtseile wurden damit deutlich

erhöht. Durch gleichmäßige Verteilung

der Last auf alle Drähte wird das früh-

zeitige Versagen einzelner, úberbean-

spruchter Drähte vermieden

Bei der Standardverseilung der Litzen

- Litzennormalmachart (Bild 7a) -
entstehen zwischen den Drahtlagen

der Litze Drahtuberkreuzungen, die zu

hohen punktförmigen Belastungen des

Drahtes an diesen KontaKstellen

fuhren. Die Folge können frijhzeitige

Drahtzerstörungen im Seilinneren

setn.

Demgegenüber liegen bei der parallel

verseilten Litze - Litzenparallelmach-

art (Bild 7b) - alle Drähte gleichlau-

fend im Litzenverband, wodurch eine

linienförmige Berührung erreicht wird,

die zu einer deutlichen Reduzierung

der Drahtbeanspruchung fuhrt. Damit

werden optimale Aufliegeverhältnisse
geschaffen und wesentlich höhere

Standzeiten erreicht Deshalb ist eine

breile Palette unserer Spezialseile fur

laufende Anwendungen aus Litzen in

Litzenparallelmachart.

Bei der Herstellung des Seiles gibt es

für die Schlagart des Seiles unter-
i,il:ìi sç¡ ¡s6¡¡r¡e Fertig un gsmö glich keiten,

a

a

b

ab ab
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Technische lnformationen
zum Drahtseil
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ffiTii

Einlagige Lilzenseile (Bild 12)

Eìnlagige Litzenseile bestehen aus mehreren Litzen, die in einer Lage um eine

Faser- oder Stahleinlage verseilt sind. Typische Anwendungen sind z B: Krane,

Bagge¡ Winden, Baumaschinen, Aufzrige und Anschlagseile.

Drehungsarme Seile

Drehungsarme Seile sind so ausgelegt, daß sie unter Belastung ein verminder-

tes Drehmoment und somit eine verminderte Drehung erzeugen. Drehungsarme

Seile bestehen im Allgemeinen aus mindestens 2 Litzenlagen (Bild 13), die um

eine Einlage verseilt sind. Dabei ist die Schlagrlchtung der Außenlitzen der

Schlagrichtung der darunterliegenden Litzenlage entgegengesetzt. Um eine

weitere Reduzierung der Drehmomente und Verdrehungen des belasteten Seiles

zu erreichen, wurden Spezialselle entwickelt und gefertigt Typische Einsatzge-

biete dieser Spezialseile sind Hubseile für Krane, die einsträngig und/ oder bei

großen Hubhöhen arbeiten (Bild 14)

Weitere lnformationen finden Sie im Kapitel ,,Seilauswahl".

Parallel verseilles Seil (Bild 15)

Parallel verseilte Seile bestehen aus mindestens 2 Litzenlagen, die in einem

Arbeitsgang um eine Einlage verseilt werden. Die parallele Verseilung der

Litzen mit unterschiedlìchen Durchmessern fuhrt zu einem größeren metalli-

schen 0uerschnitt und dieser wiederum zu höheren Seilbruchkräften Typische

Einsatzgebiete sind Halte- und Abspannseile in Kranen, Baggern und Bauma-

schinen.

Spannungsarme Seile

Wenn die aus der Herstellung resultierenden Spannungen vollständig oder

nahezu abgebaut sind, liegen die Drähte und Litzen spannungsarm im Seilver-

band Nach Entfernen des Abbundes verbleiben die Litzen im Seilverband Die

durch den Seilbetrieb auftretenden Drahtbrüche stehen nicht aus dem Seilver-
band heraus.

Hochleistungsf ähige verdichlete Seile

Grundsâtzlich werden die verdichteten Seile wie folgt unterteilt:

. Seil mit verdichteten Litzen (Bild 16e)

Die Litzen werden vor dem Verseilen des Seiles durch Ziehen, Hämmern
oder Rollen verdichtet. Bild 1 6a,c zeigt die unverdichtete, Bild 1 6b,d die ver-
dichtete Litze

. verdichtetes seil (Bild 16f)

Das Seil wird nach dem Verseilen, gewöhnlich durch Hämmern, verdichtet,
wodurch sich der Seildurchmesser reduziert.

Die Vorteile verdichteter Seile sind: Erhöhung der Bruchkraft, Verbesserung
der Flexibilität, glatte Oberfläche und gleichzeitig zunehmende Widerstands-
fähigkeit gegenúber 0berflächenverschleiß.

Seile mit kunslstoffummanlelter Stahleinlage (Bild 17)

Die Stahleinlage einiger unserer Spezialseile ist mit Kunststoff ummantelt Dies

führt zur einer Reihe von Verbesserungen

. Verminderte Reibung zwischen der Stahleinlage und den Außenlitzen

. Hohe Biegewechselfestigkeit

. Hohe Gefügefestigkeit

. Dämpfungseigenschaften bei Schwingungen

. Verbesserter Konosionsschutz der Stahleinlage

0berflächenausführung der Drähte / Seilschmierung
Die Seildrâhte werden in verschiedenen Ausfrihrungen hergestellt. Unterschie-
den wird zwischen blank (U), verzinK (B) und dickverzinK (A).

Die Drahiseile werden bereits bei der Fertigung mit Schmierstoff versehen. Der

Seilschmierstoff hat dabei zwei wichtige Aufgaben. Er verringert die Reibung

und unterstützt so die Bewegungen der Drähte in den Litzen und der Litzen im
Seilverband, die beim Lauf des Seiles über Seilrollen und auf der Seiltrommel
notwendig sind. Darilberhinaus schtitzt der Seilschmierstoff vor Korrosion. Um

die positiven Eigenschaften der Grundschmierung zu erhalten, mtissen Draht-

seile im Betrieb regelmäßig nachgeschmiert werden.

Erläuterung wichtiger Begriffe

. Seilnenndulchmesser
Der Seilnenndurchmesser ist eine Kenngröße, durch die das Seil, in Verbin-

dung mit anderen Merkmalen, eindeutig beschrieben wird. ln Verbindung

mit der vom Hersteller oder durch Normen festgelegten Toleranz, kann aus

dem Seilnenndurchmesser der Bereich fur den Seilistdurchmesser abgelei-
tet werden,

. Seilistdurchmesser (Bild 18)

Der Seilistdurchmesser ist der wirkliche Durchmesser des Seiles. Für die

Messung des Seilistdurchmessers ist die Art und Weise der Messung sehr
wichtig. Nur die Messung Liber zwei gegenuberliegende Litzen, wie sie im
Bild 18b dargestellt ist, ist korreK. Eine Messung nach Bild 18a liefert hin-
gegen ein falsches Ergebnis.

. Füllfaktor
Der FüllfaKor ist das Verhältnis des metallischen Seilquerschnittes zum

Flächeninhalt des Hüllkreises.

. Nennfestigkeit des Drahles (R)

Anforderungsniveau für die Zugfestigkeit eines Drahtes einschließlich des

zugehörigen Festigkeitsbereiches, Sie wird durch den Wert der Untergrenze

der Zugfestigkeit bezeichnet und wird bei der Festlegung eines Drahtes und

der Bestimmung der rechnerischen Mindestbruchkraft oder der rechneri-
schen Bruchkraft eines Drahtseiles verwendet und in N/mm2 ausgedrückt.
Heute tibliche Drahtnennfestigkeiten sind 1770 N/¡¡¡z , 1960 N/mm2 und

2160 N/mm,.

ab
i:'ti1'.

. Verseillaktor
Der VerseilfaKor ist ein Erfahrungswert, der den Verseilverlust, der durch
den Verseilprozeß entsteht, berucksichtigt.

. Mindestbruchkraft (F,in)

Die Mindestbruchkraft Fm¡n des Drahtseiles ist das ProduK aus der rechne-
rischen Bruchkraft und dem VerseilfaKor. Die meisten Seilendverbindungen
führen zu einer Beduzierung der Mindestbruchkraft. Einzelheiten finden Sie

im Abschnitt,,Seilendverbindungen".

PFEIFER
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Seilendverbindungen S

Drahtseile lassen sich in vier Hauptanwendungsgluppen unlerleilen

e auswah

Technisch ist eine Vielzahl von Seilendverbindungen möglich Die gebràuch-

lichsten Seilendverbindungen sind der Verguß (A) und die Verpressung (B).

A

B

B

BB

Tabelle: Mindestbruchkraft in %

Wichtig!
Die meisten Seilendverbindungen fuhren zu einer Reduzierung der Mindest-
bruchkraft Beachten Sie die jeweils verbleibende Mindestbruchkraft in %

gemäß der Tabelle auf dieser Seite bei der Bestimmung der erforderlichen
lVìindestbruchkraft und ermitteln Sie so den notwendigen Seilnenndurchmesser

FLir die jeweilige Anwendung ist das Seil am geeignetsten, das unter den

gegebenen Einsatzbedingungen die höchste Lebensdauer erzielt. Die richtige

Seilauswahl reduziert dabei nicht nur die möglichen Gefährdungen für die

Anlage und deren Betreiber, sondern vermeidet auch hohe Ausfallkosten in-

folge vorzeitigem Seilversagen

Vermeiden Sie deshalb jedes Risiko und vertrauen Sie auf unsere langjährige

Erfahrung. Für lhre Seileinsâtze stehen wir lhnen immer beratend zur Seite,

übertragen Sie uns.die Aufgabe, das geeignetste Seil auszuwählen und zu lie-

fern,

Die wichtigste Entscheidung zu Beginn der Seilauswahl ist die Beantwortung

der Frage ,,lst fur die Anwendung ein drehungsarmes oder ein nichtdrehungs-

freies Seil erforderlich?"

Was unterscheidet die beiden Seillypen?

Drehungsarme Se¡le

Wie bereits im Abschnitt ,,Seiltypen" erlâutert, sind drehungsarme Seile so

ausgelegt, daß sie unter Belastung ein vermindertes Drehmoment und eine

verminderle Drehung erzeugen

Beachten Sie jedoch! Die als ,,drehungsarm" bezeichneten SeilkonstruKionen

unterscheiden sich erheblich in Bezug auf das unter Belastung entstehende

Drehmoment bzw, Drehung. Um die unterschiedlichen Seileigenschaflen zu

verdeutlichen, unterscheiden wir bei den SeilkonstruKionen zwei ,,Arten" dre-

hungsarmer Seile:

1. Drehungsarme Seile

Hierzu gehören Seilkonstruktionen wie z B. 18x7,17x7 (Bild 13), mit 2 Lit-

zenlagen, die um eine Einlage verseilt sind, Dabei ist die Schlagrichtung der

Außenlitzen der Schlagrichtung der darunterliegenden Litzenlage entgegen-
gesetzt

WARNUNG! Setzen Sie diese Seilkonstruktionen nie mit einem

Drallfänger (Wirbel) bzw einem oder beiden Seilenden ohne Ver-

drehsicherung einl Bei Nichtbeachtung wird dies zu beachtlichen

Sachschäden, schweren Verletzungen oder Tod fLìhrenl

2. Außerst drehungsarme Seile (Bild 14)

Wir verdeutlichen die höhere Oualitât dieser Seilkonstruktionen durch das

HinzufLìgen des Begriffes ,,äußerst" Die äußerst drehungsarmen Seile ver-

fugen über eine separat verseilte Stahleinlage, die entgegengesetzt zur

äußeren Lilzenlage, die heute aus l5 und mehr Außenlitzen besteht, verseilt

ist (Bild 19). Unter Belastung verdreht sich somit die Stahleinlage in eine

Richtung (Bild 19a) gleichzeilig verdreht sich jedoch die Außenlitzenlage in

entgegengesetzter Richtung (Bild 19b) Das Ergebnis ist, daß äußerst dre-

hungsarme Seile das Drehmoment uber ein bestimmtes LastspeKrum weit-
gehend kompensieren. Aufgrund dieser bes0nderen Seileigenschaft werden

àußerst drehungsarme Seile bei Einsälzen mil hohen Hubhöhen und beim

Heben ungefuhrter Lasten im Einstrangbetrieb verwendet. Fruher wurden

diese Seile auch als ,,drehungsfreie Seile" bezeichnet

Die äußerst drehungsarmen Seile können sowohl mit als auch ohne Drallfän-
ger (Wirbel) betrieben werden; wenn möglich, ist der Einsatz mit Drallfänger

(Wirbel) zu bevorzugen,

PFETFER
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Anschlagseile

ftìr den Transport von Lasten

ïragseile

fur Seilbahnen.

Stehende Seile

sind Seile, die an beiden Seilenden

fest verankert sind und nicht ûber

Seilrollen oder auf Winden laufen

wie zum Beispiel Abspann-, Halte-

oder Hängerseile.

Laufende Seile

sind Seile, die über Rollen, auf

Winden oder Treibscheiben laufen,

wie zum Beispiel Hubseile, Ein-

ziehseile, Aufzugseile, Förderseileji

b

BB

PFEIFER I

112004 112004



ba

Seilbezei hnungen
nach ihrer Anwendung

O Huose¡l @ scntienseit

@ Abspannseil @ Windenseil

Verstellseil

Katzfahrseil

Nichtdrehungsfreie Seile
Nichtdrehungsfreie Seile erzeugen bei Belastung hohe Drehmomente. Deshalb

müssen die Seilenden verdrehgesichert sein. Typische nichtdrehungsfreie
DrahtseilkonstruKionen sind Seile mit z.B. 6-, 8-, 9-, 1O-Außenlitzen. Nicht-
drehungsfreie Seile können bei geführter Last, bei paarweisem Einsatz gleich-

artiger rechts- und linksgängiger Seilkonstruktionen oder bei kleinen Hub-

höhen und mehrfacher Einscherung verwendet werden. Unter dlesen Voraus-
setzungen erreichen nicht-drehungsfreie Seile im Vergleich zu den drehungsar-
men Seilen höhere Standzeiten.

WARNUNG! Setzen Sie diese Seilkonstruktionen nie mit einem

Drallfänger (Wirbel) bzw. einem oder beiden Seilenden ohne Ver-

drehsicherung ein! Bei Nichtbeachtung wird dies zu beachtlichen
Sachschäden, schweren Verletzungen oder Tod führenl

Rechts- oder linksgängiges Seil?
Die Seilgängigkeit, bei auf Winden eingesetzten Seilen, wird nach folgender

,Jrommelregel" festgelegt:

. ein rechtsgängiges Seil frir eine linksgängige Trommel

. ein linksgängiges Seil frir eine rechtsgängige Trommel

Vorraussetzung fur einen störungsfreien Seilbetrieb ist, daß Trommel und Ein-

scherung die gleiche Gängigkeit haben. Wenn das Seil von einer rechten

Trommel in eine linke Einscherung oder von einer linken Trommel in eine rech-

trril

KTI
te Einscherung läuft, läßt sich nur durch einen Versuch feststellen, ob ein

rechts- oder linksgängiges Seil aufgelegt werden muß.

ln der Mehrlagenwicklung empfehlen wir, ebenfalls der oben beschriebenen

,,ïommelregel" zu folgen.

Wie wird die richtige Seilschlagrichtung erm¡ttelt?

. Etster Schritt: Uberprüfen Sie, wie das Seil von der Trommel in die Ein-

scherung läuft. Es gibt zwei Möglichkeiten:

- Seilführung von oben (Bild 20)

- Seilführung von unten (Bild 21)

. Zweiler Schrilt: Legen Sie lhre Hand gedanklich auf das auf der Tommel

liegende Seilstück.

- der Zeigefinger zeigt dabei in die Richtung, in die das Seil von der Trom-
mel weg in die Einscherung läuft

- der Daumen zeigt dabei gleichzeitlg zum SeilfestpunK auf der Trommel

. Drilter Schritl: Entscheidung

- Falls Sie die linke Hand gemäß Schritt 2 benötigen, ist ein linksgängiges
Seil zu wählen (B¡ld 20a / Bild 21a).

- Falls Sie die rechte Hand gemâß Schritt 2 benötigen, ist ein rechtsgängi-
ges Seil zu wählen (Bild 20b / Bild 21b).

a b

Produkt-
sicherheit

PFETFER

Unsere grundlegenden lnformationen in

dieser Unterlage sollen lhnen Hinweise

zum sicheren Umgang mit Drahtseilen

geben. Diese Dokumentation wurde für

Personen, dle bereits Kenntnisse im

Umgang mit Seilen haben, aber genau-

so frir Personen ohne Kenntnisse im

Umgang mit Seilen, erstellt. Bitte geben

Sie diese Untefage deshalb auch an

andere weiter.

Lesen Sie die Dokumentation aufmerk-

sam und beachten Sie unsere Hinwei-

se! Lesen und beachten Sie ebenfalls

die Hinweise in der Bedingungsanlei-

tung des Gerâteherstellers. Bei Nichtbe-

achtung kann dies zu beachtlichen

Sachschäden, schweren Verleuungen

oder Tod führen! Schüten Sie sich und

lhre Mitmenschen!

WARNUNG! Seile werden versagen, wenn sie verschlissen sind,

stoßartig belastet werden, überlastet werden, unsachgemäß ver-
wendet werden, beschädigt sind oder werden, fehlerhaft gewartet

oder mißbräuchlich verwendet werden.

Kontrollieren Sie lhre Seile stets vor dem Gebrauch auf:
. Verschleiß
. Beschädigungen
. Verformungen
. Konosion

Benutzen Sie kein Seil, das
. beschädigt ist
. verschlissen ist
. deformiert ist
. unsachgemäß gewartet wurde. frir den Einsatzzweck nicht geeignet ist

Falls Sie Zweifel haben oder unsicher sind über das von lhnen ver-
wendete Seil, die Seilanwendung, die Seilendverbindung oder
andere seilbezogene Fragen haben, nehmen Sie bitte mit uns oder
dem Gerätehersteller Kontakt auf.

!
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Seilkonf ektion ieru ng

PFETFER

Seilzubehör

ln vielen Fällen ist das aus der Seilfertigung auf eine Trommel gespulte Seil

noch nicht einsetzbar. Erst das konfeKionierte Seil kann die ihm zugedachte

Aufgabe realisieren.

Nicht nur die richtige Seilauswahl, sondern auch eine fachgerecht angebrachte

Seilendverbindung ist erforderlich, um ein zuverlässiges ProduK mit zufrieden-

stellender Lebensdauer herzustellen.

PFEIFER verfügt i.rber ein Team von Fachkrâften in der SeilkonfeKionierung,

das permanent weitergebildet wird.

Grundsätzlich gibt es drei Arten der Seilkonfektionierung

. Ablängen der Seile und Abbinden oder Abdrehen der Seilenden

. Eine 0se am Seilende bilden

. Einen Endbeschlag am Seilende anbringen

Die PFEIFER Stützpunkte sind mit den notwendigen Einrichtungen ausgerüstet,

um die hohe 0ualität bei der KonfeKionierung der Seile zu gewährleisten.

Wickeln und Ablängen: Unsere Lagerlogistik ermöglicht die effeKive Seilkon-

feKionierung (Bild 22).

Abbinden: Durch das Abbinden der Seilenden wird ein Aufspringen des Seil-

verbandes verhindert, Da drehungsarme Seilkonstruktionen nicht spannungs-

arm sind, ist ein besonders fester Abbund nötig (Bild 23).

Trennen von Seilen (Bild 24)

Abdlehen: Wir können Drahtseile bis zu einem Seildurchmesser von 34mm

maschinell abdrehen. Dabel wird das Seilende konisch angespitzt und die

Seildrähte miteinander verschweißt. Bei größerem Seildurchmesser werden die

Seilenden verschweißt. Diese KonfeKionierung vereinfacht die Montage eines

Drahtseiles auf einer Winde oder in Keilendklemmen (Bild 25).

Pressen: Aluminiumpressklemmen oder Stahlfittinge werden unter extrem

hohem Druck durch Kaltumformung mit dem Seil verbunden. Zwei Pressen, mit
jeweils einer Presskapazität von 3000t, ermöglichen es uns, Stahldrahtseile bis

zu einem Durchmesser von 82 mm zu verpressen. Das Pressen reduziert die

Mindestbruchkraft von Stahldrahtseilen - siehe Tabelle auf Seite I (Bild 26).

Vetgießen: Das Vergießen ist die SeilkonfeKionierung, bei der keine Reduzie-

rung der Mindestbruchkraft erfolgt. Für das Vergießen werden überwiegend

Zinklegierungen oder Kunstharz verwendet. Zwei Vergußtürme mit jeweils 5
Vergußplätzen ermöglichen es uns, auch große Mengen an Drahtseilen inner-

halb kurzer Zeit zu vergießen. Drahtseile mit einem Durchmesser bis 120 mm

wurden in unserer Fertigung bereits mit Vergußhülsen vergossen. PFEIFER hat

eine große Erfahrung beim Vergießen von Stahldrahtseilen, sowohl in den

StützpunKen als auch vor 0rt (Bild 27).

Recken: Ftir das Erzielen einer genauen Seillänge ist es nötig, Drahtseile unter
definierten Bedingungen zu recken, Unsere Reckanlage verfügt über eine Zug-
kraft von 6000 kN (Genauigkeitsklasse I ) und einen Recktunnel mit einer Län-
ge von 240 Meter. Diese Anlage ermöglicht uns eine Vielzahl von Versuchen:

E-Modul-, Belastungs- und Zerreißversuche (Bild 28).

Prüfen: Nur ein Zerreißversuch am konfeKionierten Seil belegt schlußendlich
die produzierte Qualität. Um eine gleichbleibend hohe Qualität zu garantieren,

sind deshalb ständige Prüfungen erforderlich (Bild 29).

Ð E@
Kausche

Kauschen schützen die Seilösen und

verlängern die Seillebensdauer erheb-

lich (Bild 30).

E

E
ösenlilling
Osenfittinge sind aus speziellem Stahl

hergestellt und werden direK auf das

Seilende aufgepresst (Bild 33).

Gabel- und Bügelseilhülse

ln den Gabel- und Bügelseilhülsen

werden die Seilenden vergossen

(Bird 35).

Gewindefilting
Gewindefittinge sind aus speziellem

Stahl hergestellt und werden direK auf

das Seil aufgepresst. Dadurch erhalten

Sie eine schlanke Seilendverbindung,

deren Anschluß einfach durch eine

Bohrung erfolgt. Gewindefittinge miis-
sen fest fixiert und drehgesichert ange-

schlagen werden (Bild 32).

E

E
Schäkel

Schäkel sind universelle Beschlagteile

mit breitem Anwendungsspektrum,

Schäkel gibt es in gerader und

geschweifter Form, jeweils mit

Schraubbolzen oder mit Bolzen mit

Mutter und Splint (Bild 37).

Voll- und Gabelkausche

Mit der PFEIFER Voll- und Gabelkau-

sche lassen sich Drahtseile aneinan-

der koppeln (Bild 31). Vollkauschen

nach DlN3091 dürfen nur auf einen

bestimmten Durchmesser aufgebohrt

werden.

Gabellitling
Gabelfittinge sind aus speziellem Stahl

hergestellt und werden direld auf das

Seilende aufgepresst (Bild 34)

Keilendklemme

Die Keilendklemme isi eine lösbare

Sdilendverbindung, die häufig im

Kranbau eingesetzt wird (Bild 36).

PFETFER
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Spannschloß

Spannschlösser dienen zur Feinjustie-

rung der Seillánge. Die Enden gibt es

in den AusfLihrungen Ose, Gabelkopf

und Haken (Bild 38).

ú

Die PFEIFER Firmengruppe
ln der Seil-, Hebe- und Bautechnik zählt die PFEIFER-Firmengruppe zu den '
führenden Unternehmen in Europa. Die Firmengruppe besteht aus vielen
Gesellschaften in Deutschland und im Ausland. Sitz der Hauptverwaltung ist in
Memmingen.

Dtallf änger

Drallfänger dürfen nur mit äußerst

drehungsarmen Seilen eingesetzt

werden. Sie sind unter Last drehbar

und reduzieren die Drehspannungen

bei Hubseilen. AnschlußpunKe sind

mit Gabelkopf oder Ose lieferbar

(Bird 3e).

Warnung: Niemals nicht

drehungsfreie Seile oder

drehungsarme Seile mit

einem Wirbel verwenden

Bei Nichtbeachtung wird

dies zu beachtlichen

Sachschäden, schweren

Verletzungen oder Tod

füh ren !

Haspel

Alle Drahtseile mit einem Gewicht

bis 250k9 werden auf Einweghas-
peln gewickelt. Frir Drahtseile mit

einem Gewicht über 250k9 verwen-

den wir Mehrweghaspeln (Bild 41).

Kabelziehstrumpl
Kabelziehstrumpfe sind bei Seil-

montagen ein ideales Hilfsmittel zum

Verbinden des alten und neuen Seiles

(Bird 40).

Seilschmiermittel
Stahldrahtseile sollten regelmäßig

nachgeschmiert werden, um eine

optimale Seillebensdauer zu erreichen
(Bird 42).

Bautechnik

ln der Transportanker-, Befestigungs-,
Verbindungs- und Verkehrswegetech-
nik setzen wir Maßstâbe und sind
kompetenter Ansprechpartner fur die
gesamte Bauindustrie.

Stahldrahtseile

Erst das ,,konfeKi0nierte" Seil kann

die ihm zugedachte Aufgabe realisie-

ren. Als Spezialist in der Anwendungs-
technik liefern wir die richtigen Seile

für ìndividuelle Anforderungen.
Die Seilherstellung erfolgt in unserer
Firmengruppe bei PFEIFER DRAK0

Drahtseilerei Gustav Kocks GmbH&Co.

in Mulheim.

Anschlaglechnik, Zurilechnik

[/lit unseren praxiserfahrenen lVìitar-

beitern und unserem umfassenden
ProduKprogramm werden wir den
ständig wechselnden Aufgabenstellun-
gen unserer Kunden gerecht

Geschäftsfelder
Die Geschäftsfelder der PFEIFER Gruppe sind:

Prüfselvice, Fachseminale

Wir Libernehmen den kompletten Ser-

vice für die in den Betrieben einge-

setzten Hebezeuge. Wir schulen - wir
prLifen - wir warten - wir reparieren,

q.,=

englische Maßeinheilen

1 foot : 12 inches

lyard = 3feet
.lfathom = 6feet

1 kilometer = 1000 m

1 mile = 5280 feet

1 mile = 1760 yards

1 sq yd = 0,836 sq m (m,)

1sq.m. (m'z) : 1,195 sq,yols

1 square foot = 144 square ins.

1 sq.ft, : 0,0921 sq m, (m,)

1 sq.m. (m'z) : 10,763 sq,ft.

1/64th in. : 0,39688 mm
.l 

long ton = 2240 lbs or

1016 ks

1 short ton = 2000 lbs or

907,18 ks

1 metric ton : 2204,6 lbs or
'1000 ks

1 Kilo per meter

1 Pound per foot

1 Newton per square millimeter

1 Ton per square inch

1 Fathom

1 Foot

1 lnch

1 lnch

1 Kilogram
.l 

Kilometer

1 Meter

1 lVleter

1 Meter

1 Nleter

1 IVlile

1 [4illimeter

1 Pound

1 Square inche

1 Square millimeter

1 Yard

Pounds per foot

Kilos per meter

Tons per square inch

Newton per square millimeter

lVleters

[4eters

lVìeters

[4illimeters

Pounds

l\/liles

Yards

Feet

lnches

Falhoms

Kilometers

lnches

Kilogram

Square millimeter

Square inches

lMeters

Seilbau

lViit Seilbauwerken gelingt es der

ArchiteKur auch gewaltige Dimensio-
nen in Leichtigkeit und Transparenz

umzusetzen. Eindrucksvolle Beispiele

für die Asthetik und Eleganz von PFEI-

FER-Seilbauwerken sind in aller Welt

zu finden.

Hebetechnik

Schwere Lasten sicher heben - unse-
re Entwicklungsingenieure haben sich
eine große Fachkompetenz erarbeitet.

Wo anspruchsvolle Technik, hohe

Sicherheit und oft auch integriertes
Heben und Bewegen von Lasten
gefordert sind, sind wir weltweit der

richtige Partner.

Umrechnungsfaktoren Äquivalente engl¡scher Maßeinheiten

ft

ins

ins

kg

km

m

m

m

m

ks/m

lbs/ft

N/mm2

tons/sq in

mm

lbs

sq rns

mm2

yds

: 0,671 97

-- 1,4882

: 0,0647268

-- 15,4455728

= -1 

,B2BB

- 0,3048

: 0,0254

= 25,4

= 2,20462

= 0,621 37

= .1 

,09361

= 3,28084

= 39,3701

= 0,54681

= 1,60934

= 0,03937

= 0,45359

= 654,16

= 0,001 55

= 0,9144

lbsft

kg/m

tons/sq in

N/mm2

m

m

m

mm

lbs

yds

PFETFER

ft

tns

km

tns

kg

mm2

sq rns

m
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I in Deutschland
DRAHTSEILEREI

GUSTAV KOCKS GMBH & CO,
Rheinstraße 1 9-23
D-45478 MULHEIIVI a.d Ruhr
Tel +49-208-42901-0
Fax +49-208-42901-43
E-Mail info@drako.de

I in österreich
PFEIFER SEIL- UND
HEBETECHNIK GIVIBH

Harterfeldweg 2
A-4481 ASTEN
Iel. +43-7224-66224-0
Fax +43-7224-66224-13
E-Vìail psh-austria@pf eif er.de

I in Ungarn
PFEIFER GARANT KÍt,
Gyömröi út 1 28
HU-1 1 03 BUDAPEST
Tel +36-1-26010.14
Fax +36-1-2620927
E-NIail inf o@pf eif er-garant hu

I in Spanien
PFEIFER CABLES Y EOUIPOS
DE ELEVACION S.L
Avda. de los Pirineos, 25 - Nave 20
San Sebastián de los Reyes
ES-287OO IVìADRID

Tel +34-91-659-3185
Fax +34-91-659-3.139
E-lVail p-es@pfeifer.de

BARCELONA

Tel +34-93-589-8446
Fax +34-93-5Bg-8446

BILBAO

Tel +34-94-405-6332
Fax +34-94-405-6654

I in Luxemburg
PFEIFER SOGEOUIP s. à r. t.

Zone lnd. Schifflange-Foetz
L-3844 SCHIFFLANGE
Iel +352-57 4242
Fax +352-57 4262
E-ftilail sogequip@pt lu

I in England
PFEIFER DRAKO Ltd
[/larshfield Bank,
Woolstanwood
GB-CREWE CW2 BUY
Iel. +44-1270-5877 28
Fax +44-1270-587913
E-Mail admin@pfeiferdrako.co.uk

LONDON
Tel +44-8708402000
E-Mail l0nd0n@pfeiferdrak0.c0.uk

ROPE & TACKLE (Solent) Ltd
Marchwood lndustrial Park,
Normandy Way, Marchwood
GB-SOUTHA¡/IPTON SO4O 4BL
Tel +44-23-8066-5470
Fax +44-23-8066-5471

I in Polen
PFEIFER TECHNIKA LINOWA
I DZWIGOWA Sp, z o.o.
ul Wroclawska 6B
PL-55330 KREPICE VWroclawia
Tel, +48-7.1-3980760
Fax +48-71-3980769
E-Mail inf o@pf eif er.pl

I in China
PFEIFER STEEL WIRE ROPE
(Shanghai) Co , Ltd
#709, Ling Shi Lu, Zha Bei Distr¡ct
SHANGHAI, P R C

Tel. +86-21-56778006
Fax +86-21-56779229
E-Vìail info@pfeifer,com.cn

I in Rußland
OOO PFEIFER

KANATI & PODJÖMNIE TEHNOLOGII

RU-111141 VI0SKAU
3rd proezd Perova Polya, B

Tel +7-495-505-74-94
Fax +7-495-363-00-73
E-Mail kanaty@pf eif er-rossia.ru

ST. PETERSBURG

Iel. +7-812-740-12-24
Fax +7 -812-7 40-12-24

PFEIFEB

SEIL- UND HEBETECHNIK

GMBH

DR.-KARL-LENZ-STRASSE 66

D-87700 MEMMINGEN

TELEF0N 0 83 31 -937-275

TELEFAX 0 83 31 -937-341

E-MAIL seile@pfeifer.de

INTERNET www. pfeifer.de

KRANSEILE

CRANE ROPES

SEILE FUR BORDKRANE

DECK CRANE ROPES

BAGGERSEILE

EXCAVATOR ROPES

SEILE FUR TIEFBAUGERATE

FOUNDATION EOUIPMENT ROPES

AUFZUGSEILE

ELEVATOR BOPES

FORSTSEILE

LOGGING ROPES

ANSCHLAGSEILE

ROPE SLINGS

ANSCHLAGKETTEN, TEXTILE ANSCHLAGMITTEL

CHAIN SLINGS, BELTS, ROUND SLINGS

KETTENZUGE MANUELL/ELEKTRISCH

CHAIN HOISTS MANUAL/ELECTRIC

GROSSZANGEN, TRAVERSEN

HEAVY DUry GRABS, SPREADEB BEAMS

KLEMMEN UND ZANGEN

LIFTING CLAMPS

GABELHUBWAGEN, TRANSPORTGERATE

PALLET LIFTER, TRANSPORT DEVICES

HEBEZEUGE, PERMANENT-MAGNETE

LIFTING DEVICES, PERIVIANENT MAGNETS

HYDRAULIKHEBER, TRANSPORTROLLEN

HYDRAULIC JACKS, TRANSPORT ROLLERS

KRANWAAGEN, LASTANZEIGEN

CRANE SCALES, LOAD INDICATORS

ZURRSYSTEME FÜR DIE LADUNGSSICHERUNG

LASHING SYSTEMS

SICHERHEITSSYSTEME

FALL PROTECTION EOUIPMENT

PFEI FER-Stammhaus PFEIFER-Service-Center

PFEIFER I in Oeutschtand
SEIL- UND HEBETECHNIK Bullenhuser Damm 53

GMBH D_20539 HAI\4BURG
Tel. 040 -78 04 63-0

Dr.-Kart-Lenz-straße66 Elil'Îii;Í9írt]irrs@pfeifer.de
D-87700 MEM[/llNGEN Hotzhauser Srraße j40h
Tel. +49(0)8331-937-0 D-1350e BERLIN

Fax +4e i0io331-e3t.zst [il;333:3] â333.3,
E-Mail info@pfeifer.de e-vlái psñ-¡enN'eîeirer.oe
lnternet www.pfeiferinfo Hebbelstraße 24

D-9431 5 STRAUBING
Tel. 0 94 21 - 91 40 9B
Fax09421-914099
E-Vlail psh-straubing@pfeif er.de

P0LL0K Seil-Service-Center
Zweigniederlassung
Zum Veltheimstollen 4
D-66346 PUTTLINGEN
Tel 06898-69014-0
Fax 06898-ô003
E-Mail info@pfeifer-pollok de

PFEI FER-Tochterunlernehmen
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Drahtseile
Technische lnformat¡onen


